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M mini liebt Kamerada in Zuriggo.
Ran i so lang wella dir scriballa, bani aber geini Sit gba, wil aber

itz is so gaiba lustig i da Cablatino will i snell docb a gli versella, daß

du au weist wie is söö bi die ^ablatio, viel sönner als in de suriggo, got
er numa lang ist der ganz Reimatquartier nu no italiano alle uJirtfcbafta
köret febo üsere Candlüt. fllli Sacba mir gaufit balt als vo die Italia, Brod
selber mage, mezga au selber u. vielleicht bald au no Brauerei gaufa u.

snappa brenne. Jetzt balt viel Fernet ITlilano suffa. Jeder glaube nu
no 1 uJirtfcbaft vo ist nüt üs, ist a da Fenster a tafali wo beißt: do au
dütfcb fcbwäza. Gindli alli Scbul go, viel febit wäre. Stüra nüt zabla,
gunt ma den nu i Citig wo stobt febätzti Schuldner aber maga nünt, mir
mont jo nüt lésa. Gaditz i saffa i da langgassa, magga Ganal 5 mt. düf
u. kunt ganz glini glini Röbrli inna. Rani amol froga mini ïïleister wo=

rum so düfi düfi Cogg für die glini Röbrli ist jo jedafalls falfcb, bet
ïïleister seit: maga nünt, ïïleindrot will so ba muß i maga wa er will, er

mues pagare. Gunte den alli Tag an ïïla mit große Brief unter flrm, grüne
Rut wie Ocbinggali mit Stock u. langa lang i das Ganal ab aber nünt
fcbwäza, glaubi gan er nu englis.

Ran i der drümobl frogga wega die glini Rohr u. 'smol bet er o

dütfcb göna u. bet feid, die Ocbinggali got er das sost nünta, wenn aber
mußt alli Sacb wissa gam dr jo säge. ïïlir die glina Röbrli nu inna tünd
das wiset mebr, uf welli Sitta das der ÖJasser lauft, ob ufa oder aba, denn
i swei Jabra gama wieder großi ina tua. Rani serst musa lagga bani
aber noebber dengga: Du febitti ïïla u. vieil guat, du docb magga das

mir alla vill flrbat ba. Canggaß viel viel Fuhrwerk fabra, Cram, Velo,
fluto r?'.: viel Gista u. Frau u. ïïla u. Stroß nüt abspeert den mir allewil

fortspringa, platz magga, nüt streng saffa.
Hm Jabrmarti mäntig sind nacht am 10 den 2 Roß aba geit u.

fast au no 2 ïïla u. den am 11 br. Pollier üs 10 ïïlann wegga u. springa
balfa usa sücha, wo mir sind ebo sehr bald fertig si. ïïleister au do si,
bet seit alli Cüt bond jetzt viel saffa, izt Sterna gob Crinka u. £ssa si so

bizable. Geiba lustig si aber andere ïïlorga Stroß absperre u. ga nu

no Rund u. da Gazz abageia, da gits nüma ïïacbtessa.

ïïluasi dir aber no öppis scribala vo der Gemeindepolizei wo ister

no viel lustiger, muß aber nüt versella wen gunst zu mir oder du göndist
släcbt a go. Frübner bet in tablatino nu Candjeger ga u. aber siezt no

Gmeindepolizei u. eine Commissäre u. no nüt lang no 2 Polizei. Ret

balt i Cablatino viel neui Rüser magga u. do bet ma balt wieder me ïïla
brueba zum an Ggga ana stob un luagga u. amel bänt im ÖJald abba

au mit Caterna Räuberli suebat aber nu Büfcbelimaa funda.

Vor paar öJocba war gaiba lustig, alle 7 Gmeindpolicei am glieba

ïïlorga futfeb nu no Gommissär u. die Candjeger. Ran i denn wella wißa

worum alle Polizei smol fort, bet ma mer lang nüt säga, aber jetzt weißi.
uJeißt Du bent alli 7 vo di glieba Fleifcb efa, vo ist do verbota. Sind
balt bis TTacbt am 11 all go bola u. wil sie sind alle will i das Uniform

um die Rus uma standa bond andere ïïlana fast nüma inna cböna vo

au bond voila Fleis ba vo die glieba vie Polizei. Weis Du wenn viele

Katza us eine Süßla mont eßa giz balt Strit.

Izt bet alli Polizei zum Cüfel müßa u. no Bussa zabla. Ist er das

aber au gut die Policeigassa bet vella 27,000 Fr. Bussa sammabringa u.

bond erst 7000 Fr. ist es aber das no nug, mir Ocbinggali zahlet nüt

viel, muß alles Swizzera salla, uJirtfcbafta u. wer i der ÛJirtfcbaft sitzt no

2 Sekunda nach 11 Uhr, Fubrmanna, Knecht, Fübrwebr, ïïlusig u. Sang=

verein u. jetzt Policei selber, wär no gogga lustig wenn Comissari au no
zabla mußt, vill er jetzt bet au alti ülürtfebaft gaufat wo ist feblüßat,
Swizzera allawill simpfa über ins u. itz bet keini meb Polizei u. bet jetzt
ein ïïla im Cagblat scriballa: Comissari ïïluster Gommissari vo alli Vorbild

die beste Comissari vo die Schwitz, wenn noamobl eine Scbriba denn

mir alli o globa. ÜJill er bet jezt nüt viel Saffa bis andri Policei gönnt,
er duat Ucbingali sproeb lebra u. Candjeger ihre Sacb au ganz gut maeba

wie früher wo ist kein Gommissari do si. üJenn weißi wieder öppis, i der

vieder scriballa, bliba dini alti Camerada Sempre flvanti.

flumlcr Räubergerdncbtc.
©in gerr ^profeffor ging auf Keifen
unb fudjt', roie's oft gcfd)eben foll,
nad) Steinen mit unb ohne ©tfen
unb fteckte ftd) bie Safcben voll.

9Htt ©ach unb gammer ausgerüftet
ging feinen 2Ceg er hreuj unb quer.
©in 23äuerlein fjat es gelüftet,

ju roiffen, roas für 'n Sert bas roär.

©r fah ben gammer unb bie 2afd)en
fdjroer angefüllt mit bem ©eftein
unb nahm's mit feiner gtemltch rafeben

23eäugung roobl in Slugenfcbein.

©r moebt tint für 'nen ©auner galten
unb holte fcbnelt ben ^ßoüjtft.
Sie überfielen bann ben alten
(Mehrten mit gar arger 2tft.

Ser rourbe noch utel rabmäter,
als fchon ber gute SBauer roar.
Sod) rourbe bie ©efehiebte fpüter
gefchlichtet unb nun tft fte War.

Soch, mertt btr's, ftreunb, bift bu 5profeffer

unb roiltft auf gorfchungsretfen fle[mj

nimm 'nen 3*)ltnber mit 's tft beffer,

fonft kann's bir mal ans Seben gehn.
Olauu!

% Variante, fi
Ser SRcnfch hat nichts fo eigen,
@o roobl ftebt ihm nichts an,
2tls roenn mit fremben Çebern er
©ich roär's ber gut nur! fehmüdten

kann.

6 fîn'a 6fübl.
,,©o Sliaj, grüef3 bi ©ott, roie fühlft

bu bid) ft)t bem bu oerlobt bift?"
D lueg £friebrid), roenn ich bi be

58ruut bi, fo han i c ©'fühl, grab als öb

be ©elbbrtefträger chäm!"

£in krîegsminiîterlidjer Bannfluch,.
Der Kriegsminifter im Preußenland

Verbot den Offizieren,
Den Üeufels-Simpliziffimus
Zu lefen und abonnieren.

Dem Bannfluch der römiteben birten ift
Der Ukas zu vergleichen,
Der für der Gläubigen Seelenbeil
Gär vieles möchte ftreieben.

Ift der TTIiniFter fo treu beforgt
Für feine Offiziere,
Und duldet von dem Witzblatt nicbt,
Daß es fie ironifiere?

Oder zittert er in flngft und Pein
Gleicb dem römifeben Pontifexen,
Das Witzblatt könnte mit giftgem Rauch
Die Kameraden verbexen?

Der berr ÏÏIinifter würde dadurch
£in Armutszeugnis ausftellen,
für treue Gefinnung und ïïlanneswert
Der wackern Kriegsgefellen. W.

2îuebi: Su geiri, bas muefj aber en

rtiche SKefeger fti, ba i bem ©chlorge»
n«obe, roo öppe brijjg STiöntfche no fim
öleifch uergiftet finb roorbe. ©in berou

ftgi ja fd)o gftorbe!

geiri: Sßiefo Sîuebi, meinfeh jek Su,
bä ftgi rüch?

Stuebi: SMerkfeb es bänn nüb, es

hei&t ja- fdjo t ber 3"ttg, mer chönn ihm
nüüt tue! Sänn hetfet's na no fach»
roiffenfd)aftltdjcn llnterfuchungen" roo mer
's Çletfdjgift bi bem Sote im Silage febo

gfunbe häb! Sa muefch bim ©iö lache,

fo traurig baf3 's ifebt

geiri: 3a, ba heiftt's halt roieber e

mal: bie chitine ©cböl

Sîucbt: SBittt uerhäb's, i bem gal!
heifjt jet? bas ©prächli:
Sie d)liine ©cbroartcpärklt fdjänkt mer
2)ie grofte lab mer djaufe!

geiri: ©s häb öppis!

Der falfcbe Cote.
©s tft befttmmt in ©ottes 2?at,

bag eine gutgemeinte Zat,
roill fie ber gergott nicht genehmigen,
einen Sïïenfcben fcbrechltcb kann befebämigen.

©o roar auch, als ein Sohfor fprach

bafj einer tot fei, Ijintennach
bte ©efd)id)te ein SBifc für faule Sßanbrer ;

benn ber Sote lebte tot roar ein anbrer.
©o treibt bas ©chidtfal feinen SBtk.

2ÏÏ"an lebt unb glaubt fich im SBefifc

einer SBabrbett, um bte einen keiner betrüge

unb htntenbrein tft 's eine 2üge.

Sirum merk bir bies unb fei gefetjeit :

©tirbft betfptelsroetfe bu noch heut,

nimm betne ©chriften in bie Safche,

fonft erfteljft bu morgen aus betner Stfd)e.

ßhueri: S5Ba§ go&t, roaë tauft ä fo in

SégumeS, SRägel?"

ERägel: (Sttfi Segßüljner? ©ie roerbeb ©u

ienf en Cei agaB."

S&ueri: ,3 br @müe§brangfd)e I)än

i gmeint, tt>ie '§ Ofchäft lauft."
SRäget: 3 muef) br 2Ba6ret b'(£6r gä,

roenn 's ntt nie fd)ted)ter lufti roeber

grab iek."
©bueri: 3&r bänb balt no ring gfcfiäfte;

fotang mer b'(S6abi§raupe unb b'©ctIot=

febnegge cba ju ©elt machen, obni bak

b'Ofunb^ieitbolijei tfdjrtt, mueft jo '§

®f*äft Btüeh."

SRägel: ©'©alatfeßnegge finb immerhi na

a fo appititli, bag f @uer§ ©bbeeri nüb

fräfjib, ä roenn be ©c&nupf abegruefeet roär."

ßßueri: S3uheb eine. Stber fäb roär nüb

u§ em 2Beg, roenn b'@funbheit§bolijei
fcho ä d)li ä roacfibererê 3tug' bett uf
©ueri Srangfche. S5ä ©alot roär jum
SMfpiel îen SBihe fcblechter, roenn fdjo nüb

Qebi, roo jum ©tanb ane djunt, jebe§

$äuptli uf all ©iten rour atapen.

Da braucbt's ketne Strethet.
£ört ibr unfre harten fcbelten:

So ein SErumpf foll nichts mebr gelten!
SDort in Sßrid) rooE'n im Greife brei
ginben bafj baS ©cfiadjfpiel ebel fei.

3Bie bie dauern fidj beîlagen
3ft ba freilich faum ju fagen,
Stugen machen alle SSiere

Slufgebradjt unb roilb roie ©tiere
9?temanb fann fidj ba verfraudjen,
SBenn fie ihre ©eine braueben,
Seiber fehlt im fdjönften ©djäcberbudj
2Benn bem Jcetl geprt ein ^ubelfludj.

Sllfo, braue ©djadjarbeiter :

©djaffet ffeiffig geiftig roeiter,
2ebe hoch! roir rufen'S freubig nadj:
|jocb ber britte Ärei§ unb hoch fein ©djadj!

Kägel: SBömeb met grab redjt. SBenn

b'@funbf)eit§boliäei allemal müefet ifdjrite
roenn öppi§ atapet unb uSgriffe roirb,
fo roäreb ^hr febo minbifteê 177 mal
Dorbeftraft."

(5t)ueri: 2Iber aïïroeg nüb roegen Sit."
SRägel: SDie ©funbheitSbolijet ift übriges

meini nüb halben ä fo j'fürche, roie mer
bie letft SBuche gfeh bät."

SBueri: SBie meineber?"
Wägel: Q&, fie Bänb ja fdjintë im

©chladjthuê une âro^ne öppe 120
Sentner gieifdj eroegfennt unb iS

(Shatcpbetfrematorium buregfüehrt jum
Sßerbrenne, aber roer '§ agaht, roirb
bem SBttblifum oerheimlidjet."

Etjueri: ,,©o afe.*

Mägel: 2Benn uf em Sanb uffen en

arme SBecfä paarmal öppe 3 23rötli
j'liedjt macht, fo roirt er bubtijiert
mit tarnen unb ©fdjtecht, harbingege

roegen öppe 15 ©tiere
hueri: »Sie Salinen unb bie ©rofje,

SRäget, roie früehner-

Un mini iiebi Hameratla in Xuriggo.
ban ì so lang wella äir scriballa, kani aber geini Sit gka, wil aber

à is so gaiba lustig i äa Hablatino will i snell äock a gli versella, äalZ

äu au weist wie is söö bi äie ^ablatio, viel sönner als in äe suriggo, got
er numa lang ist äer gan? beimatquartier nu no italiano alle ülirtickafta
köret scko üsere Lanälüt. Alli Sacka mir gauiit kalt als vo äie Italia, Kroä
selber mage, me?ga au selber u. vielleickt balä au no Lrauerei gauia u.

snappa brenne. kalt viel Kernet Milano suffa. Jeäer glaube nu
no 1 Airtickait vo ist nüt üs, ist a äa Fenster a taiali wo keilZt: äo au
äütick ickwä'za. Linäli alli Sckul go, viel lckit märe. Stüra nüt ?akla,
gunt ma äen nu i Litig wo stokt lckäMi Sckuläner aber maga nünt, mir
mont jo nüt lesa. Laäit? i saffa i äa langgassa, magga iZanal 5 mt. äüi
u. kunt gan? glini glini Kökrli inna. bani amol iroga mini Meister
worum so äüfi äüü Logg für äie glini fîokrlì ist jo jeäafalls fallck, ket
Meister seit: maga nünt, Meinärot will so ka mulZ i maga wa er will, er

mues pagare. Lunte äen alli 75ag an Ma mit grolZe Krief unter Arm, grüne
but wie üsckinggzli mit Stock u. langa lang i äas lZanal ab aber nünt
sckwä?a, glaubi gan er nu englis.

ban j äer ärümokl frogga wega äie glini kîokr u. 'smol ket er o

äütick göna u. ket ieiä, äie clickinggali got er äas sost nünt a, wenn aber
mulZt alli Sack wissa gam är jo säge. Mir äie glina lîo'krli nu inna tünä
äas wiset mekr, uf welli Sitta äas äer Aasser lauft, ob à oäer aba, äenn
i swei Jakra gama wieäer grolZi ina tua. f?ani serst musa lagga kani
aber nockker äengga: l)u ickitti Ma u. vieil guat, äu äock magga äas

mir alla vill Arbal ka. LanggalZ viel viel fukrwerk fakra, ?ram, Velo,
Auto r5'^ viel Lista u. ffrau u. Ma u. StrolZ nüt abspeert äen mir allewil

fortsprìnga, plat? magga, nüt streng saffa.
Am Jakrmarti mäntig sinä nackt am 10 äen 2 lîolZ aba geit u.

fast au no 2 Mau. äen am 11 kr. pollier üs 10 Mann wegga u. springa
kalfa usa sücka, wo mir sinä cko sekr balä fertig si. Meister au äo si,
ket seit alli Lüt konä jet?t viel saffa, i?t Sterna gok î>iià u. Lssa si so

krakle. lZeiba lustig si aber anäere Morga StrolZ absperre u. ga nu

no bunä u. äa 6a?2 abageia, äa gits nüma Nacktessa.

Muasi äir aber no öppis scribala vo äer 6emeinäepoli?ei wo ister

no viel lustiger, mulZ aber nüt versella wen gunst ?u mir oäer äu gönäist
släckt a go. frükner ket in ^ablatino nu Lanäjeger ga u. aber sle?t no

Lmeinäepoli^ei u. eine Kommissäre u. no nüt lang no 2 Polizei, bet
kalt i rablatino viel neui büser magga u. äo ket ma kalt wieäer me Ma
brucka zum an Lgga ana stok un luagga u. amel känt im Aalä abba

au mit Laterna l^äuberli suckat aber nu Külckelimaa funäa.

Vor paar ülocka war gaiba lustig, alle 7 Lmeinäpolicei am glicka

Morga futlck nu no Kommissär u. äie Lanäjeger. ban i äenn wella wilZa

worum alle Polizei smol fort, ket ma mer lang nüt säga, aber jet?t weilZi.

AeilZt Vu Kent alli 7 vo äi glicka fleiick eia, vo ist äo verbota. Sinä

kalt bis Nackt am 1 1 all go Kola u. wil sie sinä alle will i äas Uniform

um äie bus uma stanäa konä anäere Mana fast nüma inna cköna vo

au konä voila fleis ka vo äie glicka vie Polizei. Aeis Du wenn viele

Kat?a us eine SülZIa mont elZa gi? kalt Strit.

I?t ket alli Polizei 2um l^üfel mllka u. no Kussa ?akla. Ist er äas

aber au gut äie policeigassa ket vella 27,000 fr. Kussa sammabringa u.

konä erst 7000 fr. ist es aber äas no nug, mir ^lckinggali ?aklet nüt

viel, mulZ alles Swàera salla, Airtickaita u. wer i äer ülirtickaft sit^t no

2 Sekunäa nack 11 llkr, fukrmanna, Xneckl, fükrwekr, Musig u.
Sangverein u. jet?t policei selber, wär no gogga lustig wenn Lomissari au no

?aklz mulZt, vill er jet^t ket au alti ltlürtickaft gaufat wo ist lckIWat,
Swi^era allawill simpfa über ins u. it? ket keini mek Polizei u. ket jàt
ein Ma im üagblat scriballa: Lomissari Muster Lommissari vo alli Vor-
bilä äie beste Lomissari vo äie Sckwit?, wenn noamokl eine Zckriba äenn

mir alli o globa. will er ket je?t nüt viel Saffa bis anäri policei gönnt,
er äuat Nckingali sprock lekra u. Lanäjeger ikre Sack au gan? gut macka

wie früker wo ist kein Lommissari äo si. Aenn weiki wieäer öppis, i äer

vieäer scriballa, bliba äini alti dameraäa Sempre Avanti.

^ìurnser lì.'aube?gescr>ickîe.
Ein Herr Professor ging auf Reisen

und sucht', wie's oft geschehen soll,

nach Steinen mit und ohne Eisen

und steckte sich die Taschen voll.

Mit Sack und Hammer ausgerüstet

ging seinen Weg er kreuz und quer.
Ein Bäuerlein hat es gelüstet,

zu wissen, was für 'n Kerl das wär.

Er sah den Hammer und die Taschen

schwer angefüllt mit dem Gestein

und nahm's mit seiner ziemlich raschen

Beäugung wohl in Augenschein.

Er möcht ihn für 'neu Gauner halten
und holte schnell den Polizist.
Sie überfielen dann den alten

Gelehrten mit gar arger List.

Der wurde noch viel rabbiäter,
als schon der gute Bauer war.
Doch wurde die Geschichte später

geschlichtet und nun ist sie klar.

Doch, merk dir's, Freund, bist du Professer

und willst auf Forschungsreisen gehn,

nimm 'nen Zylinder mit 's ist besser,

sonst kann's dir mal ans Leben gehn.
Asuu!

ì Variante. ^
Der Mensch hat nichts so eigen,
So wohl steht ihm nichts an,
Als wenn mit fremden Federn er

Sich wär's der Hut nur! schmücken
kann.

e Nn's Stukl.
So Max, grüeß oi Gott, wie fühlst

du dich syt dem du verlobt bist?"
O weg Friedrich, wenn ich bi de

Bruut bi, so han i e G'fllhl, grad als öb

de Geldbriefträger chäm!"

Li» liriegsminitterlicher ksimiluch.
ver lîriegsminister im ?reulZenlanä

Verbot äen Offizieren,
ven Üeufels-Simpli^illimus
Zu lelen unä abonnieren.

vem öannfluck äer römilcken Birten ilt
Oer llkas ?u vergleicken,
Der für äeV gläubigen Seelenkeil
6âr vieles möckte ltreicken.

Ilt äer Minister lo treu besorgt

für leine Offiziere,
Unä äuläet von äem Witzblatt nickt.
valZ es lie ironisiere?

Oäer wittert er in Angst unä ?ein
lZIeick äem römilcken ?cmtifexen,
Das Witzblatt könnte mit gistgem biauck
vie ttameraäen verkexen?

ver kîerr Minister würäe äaäurck
Lin Armutszeugnis ausstellen,

fur treue gelirmung unä Mannesvvert
ver wackern Kriegsgelellen. ^V.

Ruedi: Du Hein, das muesz aber en

riiche Metzger sii, da i dem Schlorge-
n-obe, wo öppe drißg Mimische vo sim

Fleisch vergiftet sind worde. Ein dervu
sigi ja scho gstorbe!

Heiri: Wieso Ruedi, meinsch jetz Du,
dä sigi riich?

Ruedi: Merksch es dünn nüd, es

heiszt ja scho i der Ziitig, mer chönn ihm
nüüt tue! Dänn heißt's na vo
fachwissenschaftlichen Untersuchungen" wo mer
's Fleischgift bi dem Tote im Mage scho

gfunde häd! Da muesch bim Cid lache,
so truurig dasz 's ischt!..

Heiri: Ja, da heißt's halt wieder e

mal: die chliine Schöl
Ruedi: Bitti verhäb's, i dem Fall

heißt jetz das «prüchli:
Die chliine Schwartcpäckli schänkt mer
Die große lad mer chaufe!

Heiri: Es häd öppis!

Ver falsche ^ote.
Es ist bestimmt in Gottes Rat,

daß eine gutgemeinte Tat,
will sie der Hergott nicht genehmigen,

einenMenschen schrecklich kann beschämigen.

So war auch, als ein Doktor sprach

daß einer tot sei, Hintennach
die Geschichte ein Witz für faule Wandrer ;

denn der Tote lebte tot war ein andrer.

So treibt das Schicksal seinen Witz.

Man lebt und glaubt sich im Besitz

einer Wahrheit, um die einen keiner betrüge

und hintendrein ist 's eine Lüge.

Drum merk dir dies und sei gescheit:

Stirbst beispielsweise du noch heut,

nimm deine Schriften in die Tasche,

sonst erstehst du morgen aus deiner Asche.

Chueri: Was goht, was lauft ä so in

Légumes, Rägel?"
Rägel: Eusi Leghühner? Die werded Eu

tenk en Lei agah."

Chueri: I dr Gmüesbrangsche hän

i gmeint, wie 's Gschäft laufi."
Rägel: I mueß dr Wahret d'Ehr gä,

wenn 's nu nie schlechter lufti weder

grad ietz."

Chueri: Ihr händ halt no ring gschäfte;

solang mer d'Chabisrauve und d'Salot-
schnegge cha zu Gelt machen, ohni daß

d'Gsundheitbolizei ifchrit, mueß jo 's
Gschäft blüeh."

Rägel: D'Salatschnegge sind immerhi na
ä so appititli, daß s' Euers Ebbeeri nüd

fräßid, ä wenn de Schnupf abegrueßet wär."
Chueri: Butzed eine. Aber säb wär nüd

us em Weg, wenn d'Gsundheitsbolizei
scho ä chli ä wachberers Aug' hett uf
Eueri Brcmgsche. Dä Salot wär zum
Bispiel km Bitze schlechter, wenn scho nüd

Jedi, wo zum Stand ane chunt, jedes

Häuptli uf all Siten wur atapen.

Va brauà's keine Streiker.
Hört ihr uns're Karten schelten:

So ein Trumps soll nichts mehr gelten!
Dort in Zürich woll'n im Kreise drei
Finden daß das Schachspiel edel sei.

Wie die Bauern sich beklagen

Ist da freilich kaum zu sagen,

Augen machen alle Viere
Aufgebracht und wild wie Stiere

Niemand kann sich da verkrauchen,
Wenn sie ihre Beine brauchen,
Leider fehlt im schönsten Schächerbuch
Wenn dem Nell gehört ein Jubelfluch.

Also, brave Schacharbeiter:
Schaffet fleissig geistig weiter,
Lebe hoch! wir rufen's freudig nach:
Hoch der dritte Kreis und hoch sein Schach!

Rägel: Chömed mer grad recht. Wenn
d'Gsundheitsbolizei allemal müeßt ischrite
wenn öppis atapet und usgriffe wird,
so wäred Ihr scho mindistes 177 mal
vorbestraft."

Chueri: Aber allweg nüd wegen Eu."
Rägel: Die Gsundheitsbolizet ist übriges

meini nüd halben ä so z'fürche, wie mer
die letst Wuche gseh hät."

Chueri: Wie meineder?"
Rägel: Hä, sie händ ja schints im

Schlachthus une Zweenc öppe l20
Zentner Fleisch ewegkennt und is
Chatchübelkrematorium duregfüehrt zum
Verbrenne, aber wer 's agaht, wird
dem Bublikum verheimlichet."

Chueri: So ase."

Rägel: Wenn uf em Land ussen en

arme Beckä paarmal öppe 3 Brötli
z'liecht macht, so wirt er bubli ziert
mit Namen und Gschlecht, harhingege

wegen öppe 15 Stiere
Chueri: »Die Chlinen und die Große,

Rägel, wie früehner-
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